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Hans und Verene .

—

Nur Eine kann man lieben

Des bin ich ganz gewiß :

Ach ! wenn ich doch das Maͤdchen haͤtt' ,

Sie iſt ſo flink und wundernett ,

ſo wundernett ;

Ich waͤr' im Paradies .

Wahr iſt ' s ich lieb ' das Maͤdchen ,

Ich haͤtt ' das Maͤdlein gern :

Sie hat ja immer frohen Muth ,

Die Baͤcklein roth wie Milch und Blut ,

wie Milch und Blut ,

Und Augen wie ein Stern⸗
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Ja ſeh ' ichs nur von Ferne

Schießt ' s Blut mir in ' s Geſicht ,

Es wird mir um das Herz ſo knapp ,

Und ach die Thraͤne rollt herab ,

ſie rollt herab ,

Mir wird ich weiß es nicht .

Am Dienſtag fruͤh, beym Brunnen ,

Rief ſie mich freundlich an :

„ Komm , hilf den Eimer mir heraus ,

Was fehlt dir Hans ? wie ſiehſt du aus !

wie ſiehſt du aus ! “

Zeitlebens denk ich dran .

Ich haͤtt' s ihr ſagen ſollen ,

Und warum ſagt ich' s nicht ?

Ja , wenn ich reich und vornehm waͤr,

Wohl pochte dann mein Herz ſo ſchwer ,

mein Herz ſo ſchwer

Mir in den Buſen nicht .
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Jetzt muͤßt ich zu ihr gehen ,
Sie jaͤtet den Salat ,

Ihr ' s ſagen dreiſt , mich dreiſt ihr nah ' n ;
und ſaͤh' ſie mich nicht freundlich an ,

nicht freundlich an ,

Gleich wuͤrd ' ich dann Soldat .

‚

——
Ich bin ein armer Burſche ,

Arm bin ich , daß iſt wahr :

Doch that ich Boͤſes nie mit Fleiß ,

Schlank bin ich wie ein Birkenreis ,

—

—

wie ' n Birkenreiß ;
Damit haͤtt' s nicht Geſahr .

Was ſaͤuſelt in den Buͤſchen ,

Iſt ' s nicht als wenn ' s dort rauſcht ?
Als fluͤſterte der Pappeln Laub !

Behuͤt mich Gott der Herr ich glaub ' ,

ich glaub ' ich glaub ' ,

Ich bin wohl gar belauſcht .
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„ Bleib nur , ich bin ' s , Verene !

Willſt du mich , bin ich dein :

Schon ſeit dem Herbſt hab ' ich ' s gemerkt ,
Und ward am Dienſtag drin beſtaͤrkt,

Ach ! drin beſtaͤrkt ;

Und warum ſollt ' s nicht ſeyn . “

„ Ich freye nicht um Guͤter ,

Ich freye nicht um Gold .

Ein gut Gemuͤth iſt mehr wie Gold ,

Und Arbeit lohnt im Hauſ ' und Feld ,

im Hauſ' und Feld :

Schau her , ich bin dir hold . ““

Iſt ' s auch dein Ernſt Verene ,

Was du mir ſageſt da ?

Du zieh' ſt mich aus der Gruft heraus ,

Lang hielt ich ' s wahrlich nicht mehr aus ,

nein , nicht mehr aus .

Ja freylich will ich ! Ja .

— — — —
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